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 „Gott hat uns die Ewigkeit ins Herz gelegt.“ (Prediger 3) 
 
Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

In einem erdachten Tiergespräch fragt ein Kamel-Söhnchen 
seinen Vater:  
 

„Du Papa, warum haben wir eigentlich diese Höcker auf dem 
Rücken?“ Antwort: „Um für viele Tage die Nahrung zu speichern!“ 
„Und warum haben wir so lange Wimpern?“  „Um unsere Augen bei 
Sand-Stürmen zu schützen.“ „Und warum haben wir solche Hufe“? 
„Damit wir nicht im Sand der Wüste versinken!“ „Und, letzte Frage, 
Papa: Was machen wir dann hier – im Zoo?“ Macht das Sinn? 
 

Ob sich ein junges Kamel wirklich so viele Gedanken macht über 
den genetischen Code, den ihm der Schöpfer mitgegeben hat?  

 

Menschen tun es. Sie fragen in bestimmten Situationen ihres Lebens nach dem momentanen Sinn des 
Ganzen. Vielleicht auch grundsätzlich nach dem Sinn ihres Daseins, nach dem „Woher, Wozu und Wohin“.  
 
Albert Einstein hat den Satz geprägt: „Wer keinen Sinn im Leben sieht, ist nicht nur unglücklich, 
sondern auch kaum lebensfähig!“  
  

Andere halten dagegen und meinen eher: Es gibt keinen Sinn. Wir sind einfach ein Zufalls-Produkt. Ich 
bin „ein Zigeuner, am Rand des Universums“, sagte der Biochemiker Jacques Monod.  
 

Die Bibel antwortet: „Gott hat uns die Ewigkeit ins Herz gelegt“, und damit auch eine Ahnung, die über 
das rein Biologische hinaus-geht und -fragt. Der Schöpfer hat einen Plan für uns und mit uns. Psalm 
139: „Deine Augen sahen mich, als ich noch nicht bereitet war, und alle Tage waren in dein Buch 
geschrieben, die noch werden sollten, und von denen keiner da war.“  



2 - Geistliches Wort

Was gibt dem Leben Sinn? Wie würden Sie es selber ausdrücken? Der Psychologe C. G. Jung hat           
mal gesagt: „Ich habe keine Ahnung, wie der Sinn des Lebens aussehen kann. Aber es macht ganz den 
Eindruck: als hätte es einen!“ Ich spüre, dass es wohl einen Sinn gibt. Aber ich kann ihn letztlich, in 
meinen Grenzen, nicht von mir aus bestimmen.  
 

Eine „Figur“ der Hippie-Zeit, Janis Joplin, hatte da eine lockere Antwort. Ihr Motto lautete: „Live fast, 
love hard, die young!“ Also: „Lebe mit Vollgas, koste die Liebe aus, und stirb jung!“ Janis Joplin ist,  
27-jährig, wahrscheinlich an einer Über-Dosis Heroin gestorben. Ihre depressiven Phasen hatte sie mit 
starken Ersatz-Befriedigern zuschütten wollen.  
 

Der Sinn des Lebens liegt nicht in diesem „Live fast, love hard, die young!“ Es ist ein Kick, ganz gewiss    
– vor allem auch für junge Leute. Und das reizt natürlich. Aber hat nicht der alte fromme „Schlager“ 
recht: „Sie suchen, was sie nicht finden: in Liebe und Ehre und Glück…“? 
 

Was macht dann Sinn? Ein Anderer sagt es vielleicht so: „Schaffe, schaffe…“. Ja, das kann eine große 
Wertschätzung sein, wenn man sagt, dass ein Mensch immer so fleißig war. Aber ist das alles: „Müh  
und Arbeit war sein Leben“? 
 

Interessant finde ich, was Viktor Frankl, der später Neurologe und Psychiater in Wien war, dazu sagte. Er 
wurde als Jude 1942 nach Theresienstadt deportiert. Sein Vater starb dort, seine Mutter  und sein Bruder 
wurden in der Gaskammer in Auschwitz ermordet, seine Frau starb im KZ Bergen- Belsen.  
 

Frankl wurde 1944 von Theresienstadt nach Auschwitz gebracht, eine Zeit später in das KZ-Kommando 
Kaufering, und 1945 in das Lager Türkheim, ein Außenlager des KZs in Dachau. Im April 1945 wurde er  
in Türkheim von der US-Armee befreit.  
 

Wenn man so eine Geschichte in Kurzform liest, könnte man schon fragen: Macht das Leben Sinn? Kann 
dieses (!) Leben einen Sinn haben? Merkwürdig, dass dieses Wort gerade für Frankl so wichtig wurde. Im 
Lager von Türkheim hat er festgestellt, dass der Mensch einen Sinn braucht – gerade auch da, wo die 
eigene Situation so Sinn-los aussieht. Wo einem die Felle davon schwimmen, und anscheinend nichts 
mehr Sinn macht!  
 

Frankl beobachtete Lager-Insassen, die eher (!) überlebten, als ihre Kameraden: weil sie ein Ziel vor 
Augen hatten. Zum Beispiel dieses, dass sie sich gesagt haben: „Ich werde zuhause erwartet!“ Und 
deshalb kann ich hier, in dieser elenden Sinn-Losigkeit, noch einen Sinn finden, über den Tag hinaus.  
 

Wer den Sinn nicht kennt, der wird krank, hat Frankl fest gehalten, und später seine berühmte Logo-
Therapie entwickelt, die er auch „Sinn-Therapie“ genannt hat.  

Was gibt meinem Leben Sinn? Auch noch in der Krise? „Ich weiß, ich werde zuhause erwartet“, von 
meinen Lieben: das hat damals durchgetragen.  
 

Für mich ist das ein gutes Bild, wenn wir den Schöpfer in die Gedanken mit einbeziehen. „Da denkt einer 
an mich, und erwartet mich“. Am Ende, in der Ewigkeit: ja, da erwartet er mich, da ganz besonders. Aber 
ebenso doch auch heute! Seine Gedanken sind bei mir, weil ich ein Gedanke Gottes bin… 
 

Woher (!) komme ich? Im Glauben an Gott kann ich es so sagen: Aus Gottes 
Hand (Psalm 139)!  
 

Und wohin (!) gehe ich? Im Glauben kann ich es so sagen: Zurück in seine 
Hand, und in seine Herrlichkeit. Gott hat mir fest versprochen, dass ich ein 
Erbe des Himmels bin (Epheser 1). 
 

Und wozu (!) lebe ich? Darauf gibt es sicher nicht nur eine Antwort. Im Brief 
des Paulus an die Epheser klingt sie so: „Damit wir etwas sind zum Lob seiner 

Herrlichkeit“. So will es der, in dessen Hand unser Leben und unsere Zukunft gut aufgehoben ist: „Dass 
wir etwas sind zum Lob seiner Herrlichkeit“.  
 

In diesem Sinn Ihnen allen ein herzliches „Gott befohlen“,  
            Ihr 

 
 
 
 
Stabwechsel im Kirchenvorstand 
 
Unsere Kirchenvorsteherin Benita Schuppener ist in eine andere Gemeinde  
umgezogen. Sie möchte jedoch gerne noch Mitglied in unserer Gemeinde bleiben  
(so ist es auch rechtens). Ihr Amt will sie aber jetzt schon übergeben und in den                                             
Ersatz-Kirchenvorstand wechseln. 
 

Nachrücker ist Jörg Kernstock, der auch bisher schon fleißig im Team mitgearbeitet  
hat. Er ist bereit zur Amtsübernahme und soll deshalb bald auch eingeführt werden. 
 

Dies geschieht am Sonntag, den 20. Februar, im Gottesdienst. Die Gemeinde ist herzlich dazu eingeladen. 
Wir werden Jörg Kernstock in das Amt einführen und Benita Schuppener für ihren treuen Dienst danken 
und sie in den Ersatz-Kirchenvorstand aufnehmen. 
 

Stabwechsel: im Gottesdienst am Sonntag, den 20.02.2022, ab 9.30 Uhr 
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4 - Kinder- und Jugendarbeit

Weihnachtsfeier am Lagerfeuer 
 

Hannes Klein stellte uns seinen Garten für unsere Weihnachtsfeier der Gruppenstunden zur Verfügung. 
Dort baute er zwei Feuerstellen auf und versorgte uns mit Punsch und zimtigen Brotteig. Zusätzlich 

brachten noch ein paar Kinder Plätzchen mit. 
Zum Abschluss bekam noch jedes Kind einen 
kleinen Weihnachtsgruß mit nach Hause. 
 
 Stationenlauf zur Weihnachtsgeschichte 
 

„Wusstest du, dass Joseph und Maria etwa 
120 km durch bergiges Gebiet wanderten, um 
von Nazareth nach Bethlehem zu gelangen?“ 
Oder: „Wusstest du, dass Jesu Geburtsstätte 
eine Höhle (die möglicherweise Tieren Schutz 
bot) war?“  

 

Diese Infos und noch weitere bekamen die Kinder und 
Eltern oder Großeltern, die am 18.12.21 sich auf den 
Weg machten, um den Stationenlauf zur Weihnachts-
Geschichte in Brodswinden abzulaufen. Der Weg wurde 
von den Praktikanten aus Gunzenhausen – Nina, Karl, 
Julia, Anika, Franziska - zusammen mit Corinna 
gestaltet.     
 
Am Gemeindehaus bekamen die Teilnehmenden einen 
Text der Weihnachtsgeschichte. Doch es fehlten einige 
Wörter. Die Aufgabe bestand darin, an den sechs 
Stationen durch verschiedene Rätsel, die Geschichte mit 
den verloren gegangen Wörtern zu ergänzen. Zusätzlich 
konnte an jeder Station eine Bastelvorlage einer 

Weihnachtsfigur mitgenommen werden, um  zu Hause eine Krippe basteln zu können. Ein Foto verriet 
dann noch, wo sich die nächsten Stationen befanden. Und an manchen Stationen gab es etwas 
Hintergrundwissen zur Weihnachtsgeschichte.  
Also machten sich die Mitspielenden, wie damals Maria und 
Josef, auf den Weg, um eine Herberge in Bethlehem zu suchen. 
Die waren leider alle schon besetzt. Die Familien wurden von 
Bild zu Bild geleitet, bis sie „den Stall“ fanden. Bei uns bestand 
der Stall aus einer kleinen Kiste am alten Badeweiher, in der ein 
Buch mit Tiergeräuschen lag. Jetzt schnell weiter zu den Hirten 
auf dem Feld (hinterm Wendelsbuck), denn da erschienen schon 
die Engel, die Jesus als Retter der Welt ankündigten. Und auch 
die Weisen aus dem Morgenland erfuhren von der Ankunft Jesu 
und folgten dem Stern bis nach Bethlehem. Auch die Teilnehmer 
folgten den Sternen bis zurück ans Gemeindehaus.  
 

An der letzten Station konnten alle riechen, hören und fühlen 
welche Geschenke die Sterndeuter mitbrachten:  Gold, Myrrhe 
und Weihrauch. In älteren Übersetzungen der Bibel ist nicht von Sterndeutern, sondern von Königen die 
Rede. Daher spricht man auch heute noch von den „Heiligen drei Königen“ mit den Namen Caspar, 
Melchior und Balthasar. Wobei die Buchstaben „C + M + B“ an den Türen für den lateinischen Satz 
„Christus mansionem benedicat”, stehen. Er heißt übersetzt: „Christus segne dieses Haus”.  
 

Das Angebot wurde von einigen Kindern und Familien in Anspruch 
genommen. Auf Anfrage, ließen wir die Stationen noch einen Tag 
länger liegen und so liefen noch weitere Familien den Weg ab.   
 

Corinna Weiß  
 
Und jetzt haben wir noch eine Praktikantin bekommen.  
Sie stellt sich hier kurz vor: 
 

Mein Name ist  Fatma, ich bin 20 Jahre alt und komme aus 
Solnhofen. Ich bin ausgelernte Kinderpflegerin und in der 
Weiterbildung  zur Erzieherin. In Brodswinden mache ich ein 
religionspädagogisches Praktikum in der Kinderstunde. 
Meine Hobbys sind kochen und zeichnen.  
Ich freue mich sehr auf die gemeinsame Zeit mit den Kindern!    
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6 - Open Doors

 

 

 

 

 
Islamische Extremisten feiern Sieg der Taliban – Afghanistan vor Nordkorea auf Rang 1 
 
Die Machtübernahme der Taliban in Afghanistan hat Islamisten in aller Welt Auftrieb für ihre 
Umsturzpläne verliehen. Christen in Afghanistan sind ehemalige Muslime und werden deshalb von              
den Taliban gezielt gesucht und zumeist ermordet. Viele sind deshalb geflohen oder versuchen das          
Land zu verlassen. Nun führt das Land zum ersten Mal den Weltverfolgungsindex an und löst 
damit Nordkorea ab, das diese Position seit 20 Jahren innehatte.  
 
Dort ist die Lage der Christen unter Kim Jong Un weiterhin katastrophal: Zehntausende leisten in den 
Straflagern Zwangsarbeit, oft bis zum Tod. Die Verhaftungen haben sogar zugenommen. Die Ränge 3         
bis 10 auf dem Weltverfolgungsindex belegen Somalia, Libyen, Jemen, Eritrea, Nigeria, Pakistan, Iran   
und Indien. 
 
Chinas Modell der Religions-Kontrolle macht Schule 
 
Die kommunistische Regierung Chinas (# 17) hat mit der zentralisierten Kontrolle aller Religionen ein 
Negativ-Modell etabliert. Xi Jinping festigt sein System von „ein Land, ein Volk, eine Religion“. Abweichler 
werden verhaftet, darunter auch weit über 1.000 Christen, oftmals Pastoren. Der Zugang zur Bibel und zu 
Bibel-Apps ist weitgehend blockiert. Kirchliche Aktivitäten werden streng überwacht, auch Online-Treffen, 
sofern überhaupt möglich. Kommunistische Staaten wie Vietnam (# 19) und Kuba (# 37) haben das 
chinesische Modell übernommen. 
 
Bitte um Unterstützung und Gebet 
 
Nigeria (# 7) und Indien (# 10) wertet Open Doors als „besonders besorgniserregende“ Länder, da 
Christen dort extremer Verfolgung ausgesetzt sind. Allein in Nigeria wurde dokumentiert, dass 4.650 
Christen wegen ihres Glaubens ermordet wurden. Darüber hinaus haben die Angriffe auf Christen in 
Subsahara-Afrika durch extremistische religiöse und politische Gruppen stark zugenommen, Millionen  

sind auf der Flucht. Markus Rode, Leiter von Open Doors 
Deutschland, sagt: „Die enorme Zahl von geschätzt 
mindestens 360 Millionen Christen, die unter hoher bis 
extremer Verfolgung und Diskriminierung leiden, wurde von 
der Politik bislang kaum thematisiert. Deshalb bitten wir 
zuerst alle Christen, sich noch stärker für ihre verfolgten 
Glaubensgeschwister einzusetzen und für sie zu beten.“

Über Open Doors

Open Doors ist als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit über 65 Jahren in mittlerweile mehr als 
70 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich veröffentlicht Open Doors den Weltverfolgungs-
Index, eine Rangliste von 50 Ländern, in denen Christen am stärksten verfolgt werden. 

              (Besondere) Termine – (kurz) notiert

Mittwoch, 2. Februar, 19.30 Uhr: Konfirmanden-Elternabend im Gemeindehaus 

Donnerstag, 3. Februar, 19.30 Uhr: Präparanden-Elternabend

Sonntag, 6. Februar, 10.00 Uhr: „Freier Gottesdienst“ in der Kirche

Sonntag, 13. Februar, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 20. Februar, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Stabwechsel im „KV“ 

Donnerstag, 10. März, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen 

Donnerstag, 17. März, 14.30 Uhr: Senioren-Gottesdienst in der Kirche – und 
anschließend ist noch ein gemütliches Beisammensein im Gemeindehaus

Sonntag, 20. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufe



Open Doors / Termine - 7

 

 

 

 

 
Islamische Extremisten feiern Sieg der Taliban – Afghanistan vor Nordkorea auf Rang 1 
 
Die Machtübernahme der Taliban in Afghanistan hat Islamisten in aller Welt Auftrieb für ihre 
Umsturzpläne verliehen. Christen in Afghanistan sind ehemalige Muslime und werden deshalb von              
den Taliban gezielt gesucht und zumeist ermordet. Viele sind deshalb geflohen oder versuchen das          
Land zu verlassen. Nun führt das Land zum ersten Mal den Weltverfolgungsindex an und löst 
damit Nordkorea ab, das diese Position seit 20 Jahren innehatte.  
 
Dort ist die Lage der Christen unter Kim Jong Un weiterhin katastrophal: Zehntausende leisten in den 
Straflagern Zwangsarbeit, oft bis zum Tod. Die Verhaftungen haben sogar zugenommen. Die Ränge 3         
bis 10 auf dem Weltverfolgungsindex belegen Somalia, Libyen, Jemen, Eritrea, Nigeria, Pakistan, Iran   
und Indien. 
 
Chinas Modell der Religions-Kontrolle macht Schule 
 
Die kommunistische Regierung Chinas (# 17) hat mit der zentralisierten Kontrolle aller Religionen ein 
Negativ-Modell etabliert. Xi Jinping festigt sein System von „ein Land, ein Volk, eine Religion“. Abweichler 
werden verhaftet, darunter auch weit über 1.000 Christen, oftmals Pastoren. Der Zugang zur Bibel und zu 
Bibel-Apps ist weitgehend blockiert. Kirchliche Aktivitäten werden streng überwacht, auch Online-Treffen, 
sofern überhaupt möglich. Kommunistische Staaten wie Vietnam (# 19) und Kuba (# 37) haben das 
chinesische Modell übernommen. 
 
Bitte um Unterstützung und Gebet 
 
Nigeria (# 7) und Indien (# 10) wertet Open Doors als „besonders besorgniserregende“ Länder, da 
Christen dort extremer Verfolgung ausgesetzt sind. Allein in Nigeria wurde dokumentiert, dass 4.650 
Christen wegen ihres Glaubens ermordet wurden. Darüber hinaus haben die Angriffe auf Christen in 
Subsahara-Afrika durch extremistische religiöse und politische Gruppen stark zugenommen, Millionen  

sind auf der Flucht. Markus Rode, Leiter von Open Doors 
Deutschland, sagt: „Die enorme Zahl von geschätzt 
mindestens 360 Millionen Christen, die unter hoher bis 
extremer Verfolgung und Diskriminierung leiden, wurde von 
der Politik bislang kaum thematisiert. Deshalb bitten wir 
zuerst alle Christen, sich noch stärker für ihre verfolgten 
Glaubensgeschwister einzusetzen und für sie zu beten.“

Über Open Doors

Open Doors ist als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit über 65 Jahren in mittlerweile mehr als 
70 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich veröffentlicht Open Doors den Weltverfolgungs-
Index, eine Rangliste von 50 Ländern, in denen Christen am stärksten verfolgt werden. 

              (Besondere) Termine – (kurz) notiert

Mittwoch, 2. Februar, 19.30 Uhr: Konfirmanden-Elternabend im Gemeindehaus 

Donnerstag, 3. Februar, 19.30 Uhr: Präparanden-Elternabend

Sonntag, 6. Februar, 10.00 Uhr: „Freier Gottesdienst“ in der Kirche

Sonntag, 13. Februar, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 20. Februar, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Stabwechsel im „KV“ 

Donnerstag, 10. März, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen 

Donnerstag, 17. März, 14.30 Uhr: Senioren-Gottesdienst in der Kirche – und 
anschließend ist noch ein gemütliches Beisammensein im Gemeindehaus

Sonntag, 20. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufe
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Wir gratulieren unseren Geburtstags-„Kindern“...

… im Februar 

01. Renate Meyer, Brodswinden zum 73. 
02. Hedwig Kießling, Brodswinden zum 86. 
02. Johann Dietrich, Brodswinden zum 84. 
02. Renate Lang, Wolfartswinden zum 74. 
04. Wilhelm Häßlein, Brodswinden zum 85.
05. Helmut Krug, Brodswinden zum 75. 
06. Herbert Brechtelsbauer, Brodswinden zum 71. 
06. Johann Kernstock, Brodswinden zum 70. 
07. Johann Stürzenhofecker, Brodswinden zum 82. 
07. Else Kammerer, Brodswinden zum 74. 
12. Rolf Forstmeier, Brodswinden zum 76. 
12. Monika Liederer, Brodswinden zum 73. 
14. Erna Stürzenhofecker, Brodswinden zum 82. 
20. Luise Friedrich, Winterschneidbach zum 84. 
21. Betti Arnold, Höfstetten zum 87. 
21. Karin Brechtelsbauer, Brodswinden zum 70. 
22. Elfriede Daum, Höfstetten zum 81. 
22. Helmut Reuter, Brodswinden zum 75. 
26. Karl Reuter, Brodswinden zum 70. 

… und im März

03. Anna Beuschel, Brodswinden zum 95. 
07. Monika Krug, Brodswinden zum 72. 
09. Lissette Sperr, Wallersdorf zum 86. 
09. Marianne Kendzia, Claffheim zum 82. 
12. Rudolf Steinbauer, Brodswinden zum 71. 
18. Luise Scheuber, Brodswinden zum 92. 
19. Irmgard Frank, Brodswinden zum 74. 

Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 
Information im Gemeindebrief wird weitgehend gern angenommen. Auch aufgrund der Datenschutzverordnung weisen 

wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke.

Gottesdienste in unserer
Bartholomäus-Kirche 

… im Februar

06. Februar 10.00 Uhr Freier Gottesdienst Pfr. Grimm
13. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) Pfr. Grimm
20. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Grimm
27. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. i.R. Kietz

13. Februar 9.30 Uhr Kindergottesdienst

… im März

06. März 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. i.R. Wagner
13. März 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Grimm
20. März 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pfr. Grimm
27. März 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. i.R. Kietz

13. März 9.30 Uhr Kindergottesdienst

Jesus sagt:
 

„„WWoo zzwweeii ooddeerr ddrreeii iinn mmeeiinneemm NNaammeenn vveerrssaammmmeelltt ssiinndd,, 
ddaa bbiinn iicchh mmiitttteenn uunntteerr iihhnneenn““.. 

(Matthäus 18, Vers 20)
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Liebe Gemeinde,  
 
wir hoffen, Sie hatten alle einen 
guten Start in das neue Jahr und 
wünschen Ihnen allen viel Glück, 
eine Menge schöner Begegnungen 
und Gottes Segen für 2022. 
 
Ein kurzer Rückblick in die letzten 
Monate des Jahres 2021: 
 
Weihnachten 
 

Auch dieses Jahr haben alle 
Gruppen wieder Briefe von den 
Weihnachtswichteln erhalten. Auch 
diesmal haben wir uns wieder 
warm eingepackt und sind den Wegweisern der Wichtel gefolgt. Die Überraschung und Freude der Kinder 

war riesengroß, als wir im Wald angekommen eine liebevoll 
dekorierte Waldweihnachtsstimmung vorgefunden haben. 
Wir haben es uns bequem gemacht, Punsch getrunken, Plätzchen 
gegessen und Weihnachtsmusik gehört. 
Außerdem konnte sich jedes Kind über ein kleines Geschenk 
freuen, welche an den Bäumen hingen. 
Vielen Dank an unseren Elternbeirat, der für die Kinder und das 
Team in die Rolle der Weihnachtswichtel geschlüpft ist. 
 
Gruppenweihnachtsfeier 
 

Kurz vor den Weihnachtsferien hat jede Gruppe eine kleine 
Weihnachtsfeier organisiert und geplant. Es gab leckere, von zu 

Hause mitgebrachte Plätzchen, Punsch und viele tolle Weihnachtsgeschichten. Natürlich durfte jede 
Gruppe auch ihr Gruppengeschenk auspacken. 
 
Spenden 
 

Am 8. Dezember fand die Obsteimerwette mit REWE statt. REWE hat gegen unseren Elternbeirat  

gewettet, dass unser EB es nicht schafft  bis 
zum Mittag 50 Obsteimer zu verkaufen. 
Zum Glück konnten alle Obsteimer 
innerhalb kürzester Zeit verkauft werden,  

 

sodass der Lagerraum im REWE-Markt nicht 
vom Elternbeirat und den Kindern gekehrt 
werden musste. 
Vielen Dank lieber Elternbeirat, für 
euren Einsatz!  
Wir bedanken uns auch bei der REWE-
Filiale für die Spende in Höhe von  
250 €. 
 
Wir erhalten eine weitere Spende vom 
REWE-Markt. Wer in den Monaten von 
Januar bis Juni seinen Pfandbon in 
den Spendenbriefkasten direkt neben 
dem Pfandautomaten wirft, spendet 
diesen Betrag an unseren 
Kindergarten. 
Vielen Dank an alle, die schon einen 
Pfandbon eingeworfen haben oder 
dies noch tun werden!  
Auch an REWE vielen Dank, für das Ermöglichen der Obsteimerspende und auch der Pfandbonspende. 
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Während der Vorweihnachtszeit hat der Kindergarten mit den Eltern  
an einem Spendenadventskalender der VR-Bank Mittelfranken teil- 
genommen. Dabei hatten wir Glück und konnten eine Spende in  
Höhe von 250 € gewinnen. 
Vielen Dank für die Mithilfe der Eltern! 
 
Der Start ins neue Kalenderjahr 
 
Im Januar konnten wir neue Kinder bei uns im „Lummerland“  
begrüßen. Einige Kinder waren für die Kleinkindgruppe schon zu  
groß und wechselten in eine der Regelgruppen. Dafür besuchen  
jetzt sieben neue Kinder die Emmagruppe. 
 

Unser Kindergartenalltag ist weiterhin von vielen Corona-Regeln  
und -Vorschriften geprägt. So können weiterhin keine gruppen- 
übergreifenden Nachmittagsprojekte stattfinden.  
 

Auch sämtliche, andere gruppenübergreifende Aktivitäten können  
aktuell leider nicht stattfinden. Sobald das wieder erlaubt und  
sicher ist, werden wir dies natürlich wieder in den Tagesablauf  
aufnehmen. 
 
Anbau 
 
Es liegen endlich alle nötigen Genehmigungen für unseren  
Kindergartenanbau vor. 
 

Nach aktuellem Stand beginnt der Abriss in etwa vier Wochen. Ab  
dann ist mit einer Bauzeit von etwa 15 – 18 Monaten zu rechnen. 
Demnach ist nun bekannt, dass der Anbau für das kommende  
Kindergartenjahr noch nicht zur Verfügung stehen wird. 
 

Wir sind aktuell dabei, eine weitere Notlösung zu suchen. Diese  
Suche hat allerdings einige Hindernisse, denn im Kindergarten- 
Gebäude sind alle Räume bereits mit einer Gruppe belegt. Sobald  
wir jedoch nähere Informationen haben, werden wir besonders alle  
wartenden Eltern informieren. 
 

Noch ist sehr unklar, ob wir allen einen Kindergarten-/Krippenplatz  
anbieten können. 
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16 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Sofern es möglich ist
Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097
Kindergottesdienst in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.

Kinderstunde 1.-3. Klasse 
jeden Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Corinna Weiß, Tel. 0175 - 2507132
Jungschar 4.-6. Klasse 
jeden Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Corinna Weiß, Tel. 0175 - 2507132
Teeniekreis 7.-8. Klasse 
jeden Freitag von 18.30 bis 19.30 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien 
Kontakt: Corinna Weiß, Tel. 0175 - 2507132
Jugendkreis ab 9. Klasse 
jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien 
Kontakt: Corinna Weiß, Tel. 0175 - 2507132

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen)  
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Lobpreisabend: mittwochs 19.30 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 - 4674426

Posaunenchor: Donnerstags 20.00 Uhr. Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de
Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237
Vertrauensfrau des Kirchen-
vorstandes: Christine Schiefer, 
Tel. 0981/77780

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Gemeindebrief in bunt
pfarramt.brodswinden@elkb.de
Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. 8.30-12.00 Uhr
Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchliche Zwecke:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Brodswinden 
IBAN: 
DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


